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Diskussionsveranstaltung: Weltwirtschaft gerecht gestalten

Die aktuelle Weltwirtschaft ist weit davon entfernt, sozial und ökologisch 
nachhaltig zu sein. Die Nutzung natürlicher Ressourcen überschreitet die 
planetaren Grenzen, die soziale Ungleichheit nimmt weiter zu und die 
Folgen der Klimakrise werden immer offensichtlicher. Während vor allem 
international agierende Unternehmen von der derzeitigen 
Weltwirtschaftsordnung profitieren, leiden viele Menschen weltweit unter 

schlechten Arbeitsbedingungen oder Umweltbelastungen. Während Handels- und 
Investitionsschutzabkommen Unternehmen Zugang zu Märkten und Rohstoffen sichern und 
ihre Interessen mit einklagbaren Rechten schützen, gibt es bis heute kein internationales 
Abkommen, das eine verbindliche Regulierung transnationaler Unternehmen zur Achtung von 
Menschenrechten oder grundlegenden Umweltstandards verlangt. Bei einer 
Diskussionsveranstaltung von GPF, BUND, Brot für die Welt und MISEREOR werden 
zivilgesellschaftliche Vertreter*innen aus Liberia, Uganda und den Philippinen, die sich gegen 
Menschenrechtsverletzungen und Umweltzerstörung durch multinationale Unternehmen zur 
Wehr setzen mit deutschen Parlamentarier*innen aus Berlin und Brüssel diskutieren, welchen 
Beitrag Deutschland zu einer sozial und ökologisch nachhaltigen Weltwirtschaft leisten kann 
und welche Rolle ein UN-Abkommen zu Wirtschaft und Menschenrechten dabei spielen 
könnte.

https://www.globalpolicy.org/component/content/article/270-general/53109-diskussionsveranstaltung-weltwirtschaft-gerecht-gestalten.html
http://www.globalpolicy.org/


Weltwirtschaft gerecht gestalten

Wie kann Deutschland zu einer ökologisch und sozial nachhaltigen Weltwirtschaft 
beitragen und welche Rolle könnte ein UN-Abkommen für Wirtschaft und 
Menschenrechte spielen?

Diskussionsveranstaltung

Donnerstag, 6. Juni 2019 – 19:00 Uhr bis 21:00 Uhr | Brot für die Welt, Raum 
Amalie Sieveking, Caroline-Michaelis-Str. 1, Berlin

Die Veranstaltung findet auf Deutsch statt. Es wird Englisch-Deutsche Simultanübersetzungen 
geben. Anmeldungen bitte bis zum 31.05.2019 hier oder an europe@globalpolicy.org.
Download der Einladung hier.

Nicht auf der Höhe – Deutschland vor dem Nachhaltigkeitsgipfel der 
Vereinten Nationen

Das Nachhaltigkeitsjahr 2019 muss für einen klaren Appell an die 
Bundesregierung genutzt werden: Sie muss mehr Bewegung in die 
Umsetzung der Agenda 2030 mit ihren 17 Zielen für nachhaltige 
Entwicklung bringen und die internationale Verantwortung 
Deutschlands für Nachhaltigkeit und Gerechtigkeit zu einem wichtigen 
Kriterium ihrer politischen Entscheidungen machen. Bereits jetzt 
verstärkt sich die Sorge, einzelne Ziele im Jahr 2020 bzw. 2030 nicht 

mehr zu erreichen. Die große transformative Wirkung, die von der Agenda 2030 ausgehen 
sollte, lässt weiter auf sich warten.

Vor diesem Hintergrund wollen wir die Vielzahl von zivilgesellschaftlichen Akteuren, die die 
Umsetzung der Agenda 2030 in, mit und durch Deutschland begleiten und voranbringen, 
zusammenbringen, um gemeinsam an die Verpflichtungen der Regierungen aus dem Jahr 2015 
zu erinnern. Der Gipfel soll eine Plattform für Austausch und Strategieentwicklung bieten. Mit 
verschiedenen Dialogformaten mit politischen Entscheidungsträger*innen und der 
Veröffentlichung einer gemeinsamen Erklärung wollen wir gezielt Akzente für eine umfassende 
Nachhaltigkeitsdebatte in Deutschland setzen.

Den Link zur Anmeldung, das Programm usw. finden Sie HIER

Nicht auf der Höhe

Deutschland vor dem Nachhaltigkeitsgipfel der Vereinten Nationen

Zivilgesellschaftlicher Gipfel

Mo, 03.06.2019 - 10:30 Uhr | Kaiserin Friedrich Haus, Robert-Koch-Platz 7, 10115 Berlin

Eine gemeinsame Veranstaltung von Global Policy Forum, Forum Umwelt und Entwicklung, 
DNR, VENRO, BUND, Nabu, Brot für die Welt, Welthungerhilfe, WWF

https://www.forumue.de/zivilgesellschaftlicher-gipfel-nicht-auf-der-hoehe-deutschland-vor-dem-nachhaltigkeitsgipfel-der-vereinten-nationen/
https://www.2030agenda.de/de/node/1893
https://www.2030agenda.de/de/node/1893
https://www.globalpolicy.org/images/pdfs/Veranstaltung_GerechteWeltwirtschaft_final.pdf
https://rsvp.globalpolicy.org/weltwirtschaft_gerecht


Global Policy Watch

State of emergency: UN convenes Financing Forum while a new wave
of debt crises threatens to derail sustainable development
By Bodo Ellmers and Tove Ryding

This week, governments will meet at the United Nations in New York for the Financing for 
Development Forum, and the challenge is very clear. Too little progress has been made towards 
achieving the UN’s sustainable development goals (SDGs), which to a large extent is the 
consequence of lacking finance. The 2015 Addis Ababa Action Agenda, a UN framework 
adopted at the same time as the SDGs, which is supposed to ensure money flows toward 
development and the achievement of the SDGs, is not fulfilling its objective.

UN Partnership Forum 2019: “Partnerships Driving Inclusive 
Implementation of the SDGs”
By Barbara Adams and Sarah Dayringer

The Economic and Social Council (ECOSOC) Partnership Forum will hold its annual session at 
UN headquarters on 11 April 2019. This year it will focus on partnership efforts supporting the 
2030 Agenda for Sustainable Development and its Sustainable Development Goals (SDGs). The
2030 Agenda is the subject of review by the High-Level Political Forum on Sustainable 
Development (HLPF) annually under ECOSOC and at summit level every four years (including 
2019) under the auspices of the UN’s highest political body, the General Assembly.

Check our new Global Policy Watch Notice Board for updates on current affairs
around the United Nations in New York.

For more, see globalpolicywatch.org | Follow Global Policy Watch on Twitter
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